Erfolgreiche Politik in Hannover für den Landkreis Wesermarsch 

Nach dem Wahlsieg am 2. Februar 2003 sind im März 2003 die Landesregierung und die 

Fraktionen von CDU und FDP im Niedersächsischen Landtag gemeinsam angetreten, um eine 

bessere Politik für Niedersachsen zu machen. Solidität, Gründlichkeit und Glaubwürdigkeit 

sind wieder zu festen Größen niedersächsischer Politik geworden.

Mit großem Engagement hat die neue Mehrheit im Landtag in den vergangenen 

viereinhalb Jahren einen großen Teil der enormen Probleme beseitigt, die die alte Landesre-

gierung unserem Land hinterlassen hatte. Wir haben bereits viel erreicht. Aber es bleibt noch 

viel zu tun! Zum Ende der laufenden Wahlperiode ist ein gutes Stück Weg geschafft.  

Oberste Priorität hat für uns die Ordnung der zerrütteten Landesfinanzen. Politik darf nicht 

auf dem Rücken nachfolgender Generationen ausgetragen werden. Die alte Schuldenpolitik 

war die feindseligste Politik gegen junge Leute, die es gibt. Die jungen Menschen von heute 

müssen auch in 20 Jahren Gestaltungsspielräume haben. Sie sollen beruflich tätig sein können 

und Familien gründen. Nichts ist unsozialer als eine nicht generationengerechte Politik. Des-

halb werden wir die Neuverschuldung des Landes innerhalb dieser Legislaturperiode von un-

verantwortlichen rund drei Milliarden Euro zu Zeiten der SPD-Regierung im Jahr 2002 auf 550 Millionen Euro im Jahr 2008 verringern. Unser Ziel ist es, bis 2010 die Neuverschuldung auf Null zurückzuführen und dann erstmals einen Landeshaushalt vorzulegen, in dem Geld für die Schuldenrückzahlung zur Verfügung steht. 

Ein Herzstück der Konsolidierung war die umfassendste Verwaltungsreform in der Geschich-

te Niedersachsens. Das spart Kosten und baut Bürokratie ab. Die Bezirksregierungen sind 

abgeschafft. Damit hat das Land den Wechsel von einem dreistufigen zu einem zweistufigen 

Verwaltungsaufbau vollzogen. Nach unserem Grundsatz „nur noch regeln, was nötig, nicht 

was möglich ist“ unterziehen wir die Landesgesetze einer kontinuierlichen Aufgabenkritik. 

Dies ist ein entscheidender Beitrag zur Stärkung der heimischen Wirtschaft. Vor allem die mittelständischen Betriebe bei uns in der Wesermarsch brauchen Luft zum Atmen, um im Wettbewerb mithalten zu können. 

Gleichzeitig muss der Staat auch in finanziell schweren Zeiten in die Zukunft investieren. Bildung ist der wichtigste Rohstoff der Niedersachsen. Die Bildungsqualität ist ein entschei-

dendes Kriterium für die Chancen unserer Schulabsolventen auf dem Arbeitsmarkt. Die Ab-

schaffung der Orientierungsstufe und das Abitur nach 12 Jahren sorgen für einen früheren 

Einstieg in die Berufswelt. CDU und FDP haben sofort nach der Regierungsübernahme insge-

samt 2.500 Lehrerplanstellen zusätzlich geschaffen. Noch nie zuvor hatte dieses Land rund 

69.000 volle Stellen für Lehrkräfte, die sich mehr als 81.000 Lehrerinnen und Lehrer teilen, sowie 5000 zusätzliche Referendarstellen. 

Politik muss mit gutem Beispiel vorangehen. Der Landtag wird ab 2008 verkleinert. Nur so 

lassen sich Einsparungen in allen Bereichen vermitteln, die notwendig sind, um die Hand-

lungsfähigkeit Niedersachsens zu erhalten.  

Die Wesermarsch profitiert seit 2003 deutlich von der neuen CDU/FDP-

Landesregierung. Es gibt einen direkten Draht zur Landesregierung, der mit Ihrer Hilfe auf 

allen Ebenen genutzt wird und greift. Diesen Weg möchte ich entschlossen fortsetzen, damit die Wesermarsch wie auch das Land Niedersachsen kontinuierlich vorankommen.
Viel erreicht – Bilanz 2003-2007 für die Städte und Gemeinden der Wesermarsch
Butjadingen
Mit großer finanzieller Unterstützung des Landes konnte die Gemeinde Butjadingen ihre touristischen Angebote modernisieren und ausbauen. 2007 ist die Nordsee-Lagune in Burhave eröffnet worden, die die weltweit einzigartige Methode der biologischen Meerwasserklärung einsetzt. Allein hier haben das Land Niedersachsen und die Europäische Union rund sechs Millionen Euro investiert. Trotz des verregneten Sommers übertrafen die Besucherzahlen gleich im ersten Jahr die Erwartungen – das zeigt, dass diese Investition sich gelohnt hat. Auch in Tossens haben das Land und die EU viel investiert: rund drei Millionen Euro für den neuen Friesenstrand, sowie rund zwei Millionen Euro in den Um- und Ausbau der Center-Parcs-Ferienanlage, die ihre Auslastung danach auf etwa 90 Prozent steigern konnte.

Die Bürgerinnen und Bürger Butjadingens profitieren außerdem von der Fahrbahnerneuerung zweier Landesstraßen, für die das Land rund eine Million Euro zur Verfügung gestellt hat, sowie vom Bau des Radwegs Waddens-Sillens für rund 800.000 Euro. Auch das Museum Nationalparkhaus Fedderwardersiel wurde finanziell vom Land unterstützt.
Nordenham
Stadtmodernisierung, Infrastruktur, Soziales, Kultur – in der Stadt Nordenham hat sich das Land Niedersachsen in vielen Bereichen engagiert. Im Rahmen des Programms „Revitalisierung von Hafenstädten“ etwa haben das Land, die EU und die Stadt Nordenham 1,5 Millionen Euro in die Neugestaltung des Strandes investiert, der seitdem kaum wiederzuerkennen ist. Der Stadtteil Einswarden und die City-Süd haben knapp fünf Millionen Euro bzw. 300.000 Euro durch das Projekt „Soziale Stadt“ und die Städtebauförderung erhalten. Vier Millionen Euro hat sich das Land den Neubau der Straßenmeisterei in Großensiel kosten lassen, und die Wesermarsch-Klinik hat für rund fünf Millionen Euro einen neuen OP-Trakt bekommen, der im Januar 2008 eröffnet wird. Mit zehn Millionen Euro haben Land und Bund den Neuba der CVJM-Werkstätten gefördert, und 2007 hat an der Viktoriastraße das Mehrgenerationenhaus eröffnet, das Bund, Landkreis Wesermarsch und die Stadt Nordenham gemeinsam mit 50.000 Euro unterstützen. 
In die Modernisierung von Nordenhamer Hotels hat das Land rund 1,5 Millionen Euro investiert. Auch in der Moorseer Mühle hat sich einiges getan, was das Land mir rund 50.000 Euro unterstützt hat. 500.000 Euro hat Niedersachsen außerdem in den Bau des Radwegs von Moorsee nach Abbehausen investiert.

Stadland
Nach der Freigabe der Umgehungsstraße hat sich Rodenkirchen von Grund auf gewandelt. Die Autokarawane ist verschwunden, stattdessen hat sich der Ort herausgeputzt. Die Dorferneuerung hat das Land Niedersachsen mit rund einer Million Euro gefördert.

Im Ortsteil Schwei werden in den kommenden Jahren zehn Millionen Euro für die Flurbereinigung zur Verfügung stehen. Auch die Aufnahme in das Dorferneuerungsprogramm ist möglich. Und eine neue Sporthalle kann endlich gebaut werden – mit Hilfe von 238.000 Euro, die das Land über das Sportstätten-Sanierungsprogramm zur Verfügung stellt. In Seefeld ist die Mühle vom Land mit rund 250.000 Euro gefördert worden.

Brake
In Brake tut sich viel, vor allem im Hafen: Mit 37,5 Millionen Euro fördert das Land den Ausbau, und nicht nur die Fettraffininerie investiert, sondern auch eine Bio-Raffinerie wird hier in den nächsten Jahren viele neue Arbeitsplätze schaffen.

Über das Programm „Revitalisierung von Hafenstädten“ haben Land, EU und die Stadt Brake in den Umbau der Kaje investiert und so dem touristischen Aushängeschild der Stadt zu neuem Glanz verholfen. Auch der Bahnhof wird saniert, was sich die Bahn AG und das Land rund eine Million Euro kosten lassen. Das Schiffahrtsmuseum hat nicht nur neue Ausstellungsräume bekommen, sondern konnte dank finanzieller Unterstützung von Stiftungen und dem Land Niedersachsen auch seine Ausstellung neu konzipieren. Insgesamt wurden zwei Millionen Euro investiert. Der Ortsteil Hammelwarder Moor hat zudem vom Dorferneuerungsprogramm profitiert. Erhalt der Fähre Brake-Sandstedt durch Hilfe bei Existenzgründung und Suche nach einem verläslichen Partner.
Elsfleth
Auch die Stadt Elsfleth ist im Umbruch: Auf dem Gelände der ehemaligen Weinbrennerei entsteht das Maritime Kompetenzzentrum, in das Bund, Land, die Stadt Elsfleth sowie private Geldgeber rund 16 Millionen Euro investieren. Für den Ausbau des Fachbereichs Seefahrt der Fachhochschule kommen weitere zwei Millionen Euro vom Land. Ziel ist die enge Zusammenarbeit von Wissenschaft und Wirtschaft, die Etablierung von maritimer Forschung und somit der Ausbau und die langfristige Sicherung von Elsfleth und der Wesermarsch als Wirtschafts- und Wissenschaftsstandort.
Der Ortsteil Sandfeld profitiert zudem vom Dorferneuerungsprogramm, und in den Standort Elsfleth des Schiffahrtsmuseums haben Land und Stiftungen rund eine Million Euro investiert. Sanierung der Reithalle in Moorriem mit Mitteln der Denkmlapflege. Außerdem waren viele Bürgerinnen und Bürger besonders in den ländlichen Ortsteilen erleichtert, als im Kommunalen Abgabengesetzt eine Bestimmung zum Erlass von Straßenausbaubeitragssatzungen von einer Muss- in eine Kann-Bestimmung geändert wurde.
Berne
Die Berner Bürgerinnen und Bürger warten mittlerweile seit beinahe 70 Jahren auf den Bau einer Ortsumgehung. Dies ist das zentrale Projekt für die weitere Entwicklung der Gemeinde Berne. Jetzt gibt es endlich eine konkrete zeitliche Perspektive: Es gibt einen Planfeststellungsbeschluss, gegen den zwar geklagt wird, was den Bau der B 212 neu jedoch kaum mehr aufhalten dürfte. Um nach einer gerichtlichen Entscheidung gleich mit dem Bau loslegen zu können, hat das Land rund eine Million Euro für Ingenieurleistungen zur Verfügung gestellt.
Als Ganztagsschulen sind sowohl die Comenius-Grundschule Berne als auch die Grundschule Ganspe genehmigt worden. In der Grundschule Ganspe gibt es für die Schulanfänger zudem eine neu konzipierte Eingangsstufe, und die Grundschule Berne bietet in Kooperation mit dem Gymnasium Brake eine besondere Förderung für hochbegabte Kinder an.

Geld gab es auch für zwei kulturelle Projekte: Mit 50.000 Euro haben Land und EU die Sanierungsarbeiten an der St.-Aegidius-Kirche gefördert, und 50.000 Euro sind in den Um- und Ausbau der Kulturmühle geflossen. Die Gemeinde hat außerdem von einer Bedarfszuweisung des Landes über rund 500.000 Euro profitiert, und fehlende Radwege an den Landesstraßen Maibusch-Neuenkoop, Neuenkoop-Köterende, Köterende-Bäke sowie Neuenkoop-Berne sind in die Planung aufgenommen worden. 
Lemwerder
Eines der wichtigsten Zukunftsprojekte in der Gemeinde Lemwerder ist bekannt unter dem Namen „AeroMare“: Die Firmen Rotec, eine Tochter von Abeking & Rasmussen, und Aircraft-Service Lemwerder (ASL) erhalten die Möglichkeit, große Rotorblätter für Windenergieanlagen zum Ochtumhafen zu transportieren. Dazu hat der Deichband die ohnehin geplante Sanierung und Erhöhung des Deichs vorgezogen; der Deichsicherungsweg wurde breiter ausgelegt als vorgeschrieben. In dieses Gemeinschaftsprojekt der Gemeinde und die Firma Abeking und Rasmussen (A&R) haben Land und EU rund 1,4 Millionen Euro investiert.

Ein Erfolg war außerdem der Erhalt der Ausbildungswerkstatt von ASL, die jetzt bei den BBS in Brake angesiedelt ist, sowie der Erhalt des Luftfahrtstandortes Lemwerder überhaupt.
Weitere Projekte waren die Sanierung einer Landesstraße für rund 500.000 Euro, die Sanierung der Sporthalle Lemwerder mit Hilfe von 100.000 Euro Fördergeldern und Maßnahmen gegen die Versandung des Ochtum-Yachthafens, für die das Land Niedersachsen, die Stadt Bremen sowie die Gemeinde Lemwerder rund 50.000 Euro aufgebracht haben. Durch die Einrichtung eines Gymnasiums wurden Lemwerder und die südliche Wesermarsch außerdem als Schulstandort gestärkt.
Ovelgönne
Ein wichtiger Faktor in der Gemeinde Ovelgönne ist das Milchwerk in Strückhausen, das im Jahr 2004 schon beinahe vor dem Aus stand. Dank des großen Engagements der Beschäftigten, der Bevölkerung, allen Verantwortlichen aus Firmenleitung, Politik und Verwaltung und nicht zuletzt auch dank der finanziellen Unterstützung des Landes Niedersachsen konnte dies verhindert werden.

Auch der Bau der B 211 neu ist in den vergangenen Jahren einen Schritt vorangekommen: Hier hat das Land eine Million Euro zur Verfügung gestellt, um die notwendige Flurbereinigung anzugehen und Ingenieurleistungen auf den Weg zu bringen. Außerdem hat der Ortsteil Oldenbrok vom Dorferneuerungsprogramm profitiert, und dank der finanziellen Unterstützung des Landes konnte auch der Fortbestand des Handwerkermuseums Ovelgönne gesichert werden. Schließlich hat das Land die Gemeinde mit Bedarfszuweisungen in Höhe von rund einer Million Euro unterstützt. Sanierung der Reithalle Ovelgönne mit Mitteln der Denkmalpflege.
Jade
Ein Sorgenkind in der Gemeinde Jade ist der Deich bei Schweiburg: Im moorigen Untergrund sackt er weg und weist mittlerweile eine Höhe von einem Meter unter Bestick auf. Hier wurde in Zusammenarbeit mit dem Deichband nun endlich eine Lösung gefunden: Durch den Bau einer Spundwand soll der Deich so im Untergrund verankert werden, dass Kontakt mit der tieferliegenden Sandschicht entsteht und er gleichzeitig nicht zur Seite wegrutschen kann. Das Land Niedersachsen und der Bund haben in einem ersten Schritt acht Millionen Euro zur Verfügung gestellt. So konnte der Bau im Herbst 2007 begonnen werden.
Ein großer Gewinn für die Gemeinde war der Bau des Radwegs entlang der Landesstraße 862, für den das Land rund eine Million Euro zur Verfügung gestellt hat. Außerdem hat die Gemeinde Jade von Bedarfszuweisungen in Höhe von rund einer Million Euro profitiert.
Wirtschaft

Im gesamten Landkreis Wesermarsch sind seit 2003 rund 60 Millionen Euro Fördermittel für betriebliche Investitionen gewährt worden, was einer Förderquote von rund 12,5 Prozent entspricht und damit insgesamt Investitionen von rund 500 Millionen Euro innerhalb von nur fünf Jahren ausgelöst hat. Die Fördermittel sind an die Schaffung neuer Arbeitsplätze gekoppelt; allein auf diese Weise sind in der Wesermarsch rund 600 neue Stellen geschaffen worden. 
Profitiert haben zum Beispiel die Firmen Albers Logistik, NSW, Metaleurope, HydroContol, J. Müller, Barghorn, Fassmer, ALJO, ASL, Nordmilch, OmniPac, Elsflether Werft, Roll GmbH, Fischer+Plath, Eventagentur Pommerel, Airbus, Procédés Chenel…

Auch die Zahl der Ausbildungsplätze ist gestiegen: Im Jahr 2007 zum Beispiel haben allein über das Ausbildungsplatz-Förderprogramm des Landkreises 100 Jugendliche eine Lehrstelle gefunden.
Landwirtschaft 
Die CDU/FDP-Landesregierung will die Landwirtschaft als einen wichtigen Wirtschaftszweig in Niedersachsen stärken. Für die vielen Grünlandbetriebe der Wesermarsch hatte das in den kommenden fünf Jahren unter anderem zur Folge, dass Mittel aus der Modulation in der eingebrachten Höhe von rund sechs Millionen Euro in den Grünlandbereich zurückfließen werden. Und um die Versalzung der Felder zu verhindern, werden Land und Bund rund zehn Millionen Euro investieren.
Die Stärkung der ländlichen Räume hat die Landesregierung von 2000 bis 2006 mit mehr als 1,1 Milliarden Euro gefördert, die Dorferneuerung wurde mit mehr als 200 Millionen Euro vorangetrieben. CDU und FDP haben die konventionelle und die ökologische Landwirtschaft ohne einseitige Benachteiligungen gefördert und bei der Ausgestaltung des Agrarinvestitionsprogramms (AFP) auf die ausgewogene Förderung beider Betriebsformen geachtet. Bei den Reformen der EU-Agrarpolitik haben wir uns dafür stark gemacht, dass Maßnahmen des Natur-, Umwelt- und Tierschutzes auf freiwilliger, vertraglicher Basis verstärkt in Anspruch genommen werden können. Außerdem arbeiten wir an einer Änderung der FFH- und der Vogelschutzrichtlinie.
Wir unterstützen die nachhaltige Entwicklung der Land- und Forstwirtschaft und des ländlichen Raumes in der EU-Förderperiode 2007-2013 mit 1,4 Mrd. Euro. Auch über 2013 hinaus werden wir für den Erhalt der Direktzahlungen kämpfen. Prüfungen im Rahmen der „Cross Compliance“ sollen gebündelt werden.
Deichbau
Im Jahr 2007 hat der II. Oldenburgische Deichband 16 Millionen Euro erhalten (davon die bereits erwähnten acht Millionen Euro für den ersten Abschnitt in Schweiburg). Der I. Oldenburgische Deichband hat rund zwei Millionen Euro erhalten, um den Bereich Vegesacker Kurve, Flughafendeich Lemwerder zu sanieren.

In den vergangenen Jahren sind die Deiche auch an anderen Orten in der Wesermarsch ausgebaut worden: bei Beckmannsfeld, Hobenbrake sowie am Blexer Bogen, im Braker Stadtgebiet am Hafen, an der Kaje und zwischen Käseburg und Oberhammelwarden sowie in Huntebrück und Neuenhuntorf. Die Landesregierung hat bereits angekündigt, dass die Mittel für den Deichbau in den kommenden Jahren weiter erheblich aufgestockt werden sollen.

Soziales
Neben den bereits erwähnten Projekten in den einzelnen Städten und Gemeinden hat der gesamte Landkreis Wesermarsch vom Programm „Familien mit Zukunft“ profitiert, für das das Land Niedersachsen insgesamt 100 Millionen Euro zur Verfügung gestellt hat. In diesem Rahmen konnten an vielen Orten Familien-Servicebüros eröffnen, die sich um die bessere Koordination von Tagesmütter-Angeboten und vieles mehr kümmern. Auch die Qualifizierung von Tagesmüttern wird vom Land finanziell unterstützt. Um die Erziehungskompetenz von Eltern zu stärken und so Kindesvernachlässigung vorzubeugen, sind künftig Familienhebammen in der Wesermarsch im Einsatz.
Kunst und Kultur
Neben den überregional bekannten Museen in den großen Städten Niedersachsens müssen die Einrichtungen in der Fläche oft um Aufmerksamkeit und Ressourcen kämpfen. Unter anderem deswegen gibt es seit 2006 den Museumsverbund Wesermarsch, in dem sich die fünf Museen des Landkreises zusammengeschlossen haben. Das Land Niedersachsen unterstützt diese Initiative im zweiten Jahr mit einer Summe von etwa 18.000 Euro, mit der eine halbe Stelle finanziert werden kann.

Aber Geld ist auch in viele einzelne Projekte geflossen: zum Beispiel in das Kulturfestival „Himmelfahrt Wesermarsch“ (Landeszuschuss über drei Jahre, insgesamt 75.000 Euro); in die Musical-Freilichtaufführung auf der Elsflether Werft in Kooperation mit dem Oldenburgischen Staatstheater; in das Fotoprojekt „Das Auge hinter der Kamera“ der Kunstschule Brake, oder in das Freilichtspektakel „Der Bruderkuss“, das für 2009 geplant ist. Mit Hilfe des Landes und von Kulturstiftungen konnten außerdem wertvolle Kunstgegenstände angeschafft werden.
Bahnanbindung
Die Anbindung an das überregionale Bahnnetz ist wichtig für die Wesermarsch – für die Häfen und Industriebetriebe in Nordenham und Brake, aber auch als Bestandteil des öffentlichen Personennahverkehrs. Hier hat sich seit 2003 viel getan: Die Bahn AG hat rund 20 Millionen Euro in die Sanierung der Strecke Hude-Nordenham investiert, die mehr als 30 Jahre alten Waggons und Lokomotiven sind durch neue Betriebsfahrzeuge ersetzt worden, und außerdem hat sich durch einen Fahrplanwechsel der Anschluss an den Fernverkehr verbessert. Die Zahl der Fahrgäste ist danach deutlich gestiegen. 
Schulen
Sprachförderung, Erprobung von „Brückenjahren“ zum besseren Übergang vom Kindergarten in die Grundschule, Einstellung von neuen Lehrern und Sozialpädagogen, Ausbau des Ganztagsangebots – in den Schulen hat sich überall in der Wesermarsch viel getan. Die folgende Tabelle bietet einen Überblick.
	 
	 
	 
	 

	 
	Frühkindliche Bildung
	 

	 
	Zahl der genehmigten Modellprojekte „Brückenjahr“
Kooperation Kita/Kiga mit Grundschulen (GS)
	4
	Kiga Lütje Lüü
GS Schwei
Kiga Mentzhausen
GS Mentzhausen
Städt. Kiga FAH, Nordenham
Ev. Kiga Regenbogen Nordenham
GTS Friedrich-August-Hütte, Nordenham
Montessori-Kinderhaus, Brake
VGS Harrien, Brake

	 
	Sprachförderung Kindertagesstätten in EUR
	300.000
	 

	 
	Bewegungskindertagestätten
	1
	Kita Lemwerder

	 
	 
	 
	 

	 
	Berufliche Bildung
	 

	 
	Anzahl der vorgenommenen Einstellungen von Lehrkräften
	24
	 

	 
	Weiterentwicklung überbetriebliche Bildungsstätten
	2
	Maritimes Kompetenzzentrum, Elsfleth
Landesmittel: 2.374.000,- EUR
BBZ Wesermarsch, Brake
Landesmittel: 97.000,- EUR

	 
	 
	 
	 

	 
	Allgemeinbildende Schule
	 

	 
	Anzahl der genehmigten Mittel des Investitionsprogramms Zukunft Bildung und Betreuung" (IZBB)
	7
	HRS Elsfleth
HRS Eschhofschule, Lemwerden (2 Genehmigungen)
HS Klippkanne, Brake
HS Butjadingen
Zinzendorfschule Tossens, Butjadingen
HRS Berne
HRS am Luisenhof, Nordenham


	 
	Umfang der genehmigten IZBB-Mittel in EUR
	7.690.000
	 

	 
	Anzahl der genehmigten Ganztagsschulen
	9
	GS Ganspe, Berne
GS Comenius-Schule, Berne
HRS Berne
HS Butjadingen
HRS Elsfleth
HRS Jade
RS Nordenahm
VGS Friedrich-August-Hütte, Nordenham
HRS Rodenkirchen, Stadland, Schule am Luisenhof Nordenham, HS Klippkanne Brake, HRS Eschhofschule Lemwerder

	 
	Anzahl neuer Ganztagsplätze
	2.711
	 

	 
	Voraussichtlich noch erteilte IZBB-Genehmigungen
	2
	 

	 
	Umfang der voraussichtlich noch genehmigten IZBB-Mittel in EUR
	1992000
	 

	 
	Anzahl der Hochbegabtenverbünde
	1
	GS Comenius-Schule, Berne
GS Elsfleth
GS Harrien, Brake
GS Lienen, Elsfleth
GY Brake

	 
	Anzahl der durchgeführten Schulinspektionen
	10 von 53 (18,97 %)
	 

	 
	Höhe der Zahlungen an Privatschulen in EUR
	27.959.000
	 

	 
	Anzahl der erteilten Genehmigungen für neue Gymnasien
	1
	GY Lemwerder


	 
	Anzahl der erteilten Genehmigungen für neue Realschulen
	1
	HRS Zinzendorfschule, Butjadingen

	 
	Erweiterung von Haupt- und Realschulen
	1
	HRS Jade

	 
	Anzahl der sonderpädagogischen Fördermaßnahmen 
	6
	GS Mitte Lemwerden
GS Deichshausen
GS Lemwerder-West
GS Seesfeld
GS Rodenkirchen
FöS-LE Pestalozzi 

	 
	Anzahl der neu eingestellten Lehrkräfte
	174
	 

	 
	Anzahl der genehmigten Stellen für Sozialpädagogen an Hauptschulen
	4,5
	HRS Eschhofschule, Lemwerder
HS Martin Niemöller, Stadland
HRS Berne
HRS Jade
HS Abbehausen,  Nordenham
HRS Elsfleth
HS Butjadingen

	 
	Anzahl der neu eingestellten pädagogischen Mitarbeiter an Förderschulen 
	6
	 

	 
	Anzahl der Eingangsstufen an Grundschulen
	2
	GS Ganspe, Berne
GS Einswarden, Nordenham


